
WICHTIGE MITTEILUNG  -Abfallwirtschaft-  
 
Seit mehreren Wochen werden von den Wertstoffhöfen im Landkreis Rosenheim keine Folien 
mehr abgefahren. Die vom Dualen System Deutschland GmbH beauftrage Firma Remondis 
verweigert die Abholung, weil in der Vergangenheit der Störstoffanteil bei den Folien so hoch 
war, dass praktisch keine Ladung mehr die Anforderungen (max. 8% Störstoffe) eingehalten 
hat. In der Sammelware befanden sich große Mengen von „Nichtverkaufsverpackungen“ wie 
Blumentöpfe, Gummimatten, Kinderspielzeug etc. Als besonders krasser Fehlwurf wurde ein 
12 kg schweres Planschbecken festgestellt. Darüber hinaus wurden zahlreiche Fehlwürfe 
festgestellt, bei denen es sich zwar um Verpackungsmaterialien, aber eben nicht um Folien 
handelte, z.B. die typischen „Haribo-Tütchen“, Kaffeeverpackungen, Styroporschalen etc. Die 
Abgrenzung, was zu den Folien gehört und was nicht, ist dem beiliegenden Merkblatt zu 
entnehmen. Der Landkreis Rosenheim ist intensiv in Verhandlung mit dem Dualen System 
Deutschland GmbH und der Firma Remondis. Um die Wiederaufnahme der Follienabfuhr 
fordern zu können, ist unbedingt notwendig, dass die Sortenreinheit deutlich verbessert wird. 
Sollte das nicht gelingen, drohen dem Landkreis erhebliche Kosten. 
Um einem Missverständnis vorzubeugen: 
Die einzelnen Kunststoff-Fraktionen wie Becher, Flaschen, Folien, Mischkunststoffe, Tetra-
Pack usw. werden keinesfalls zusammengeworfen und sie werden auch nicht im großen Still 
„verbrannt“. Ziel bzw. Verpflichtung aus der Verpackungsverordnung ist die weitgehende 
stoffliche Verwertung. Innerhalb der einzelnen Kunststoff-Fraktionen ist die stoffliche 
Verwertung bei den Folien und Flaschen am höchsten. Erforderlich ist aber, dass die 
gesammelte Ware sortenrein (keine Überschreitung der zulässigen Stoffquoten) beim 
Verwerter angeliefert wird. Aus Folien werden z.B. Müllbeutel, Paletten oder 
Rasengitterelemente hergestellt. 
 
Die erforderliche Sortenreinheit bei den Folien wie auch bei den übrigen Fraktionen kann nur 
eingehalten werden, wenn alle Beteiligten dauerhaft dazu beitragen. Die geringen 
Müllgebühren im Landkreis können sich aber ebenfalls nur so halten. Wir bitten Sie daher 
ausdrücklich, den Landkreis in seinen Bemühungen zu unterstützen und bedanken uns 
gleichzeitig für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


